
 

Ausstellungseröffnung: Samstag, 13. Juni 2026, 11 – 13 Uhr 

 

ANNEROSE RIEDL & ALOIS RIEDL 
 
Zur Eröffnung spricht um 11.30 Uhr Dr. Johannes Jetschgo 
 
Alois Riedl (*1935) zählt zu den eigenständigen Positionen der österreichischen Gegenwartskunst. Als 

Autodidakt entwickelte er seit den 1960er-Jahren eine charakteristische Bildsprache zwischen 

Gegenständlichkeit und Abstraktion. Ausgangspunkt vieler Arbeiten sind alltägliche Objekte. Alltägliches 

wird außergewöhnlich: Alois Riedl verwandelt Möbel und vertraute Formen in kraftvolle, reduzierte 

Bildkörper. 

Annerose Riedl (*1949) gehört zu den wichtigen Positionen der zeitgenössischen figurativen 

Skulptur im österreichisch-bayerischen Raum. Ihre meist aus Lindenholz geschnitzten weiblichen 

Figuren zeichnen sich durch eine archaisch reduzierte Formensprache und eine ruhige, kraftvolle 

Präsenz aus. Es sind keine idealisierten Porträts, sondern charakterstarke Gestalten, die Stärke 

und stille Selbstbehauptung verkörpern. 

 

Im 1. Stock 

 

MARTIN STAUFNER 

 
Zur Eröffnung spricht um 11.30 Uhr Dr. Johannes Jetschgo 
 

Martin Staufner (*1964) thematisiert in seinen Zeichnungen, Malereien und Druckgrafiken 

Stadtlandschaften, Naturmotive und persönliche Bildnotizen.  

Unterwegs gesehen, künstlerisch verdichtet: Martin Staufner fängt Orte, Stimmungen und 

Momente ein. Zwischen genauer Beobachtung und freier Interpretation entstehen Arbeiten, die 

den Blick schärfen und das Gesehene neu erfahrbar machen. 

 

AUSSTELLUNGSDAUER: 13. Juni bis 15. Juli 2026 


